
Lernmaterialen
Die Lernmaterialien ermöglichen die vertiefte Auseinander-
setzung mit dem Thema. Sie knüpfen an die Inhalte des Videos 
«Alle für Anna. Anna für alle» an und bieten interaktive 
Unterrichtsmöglichkeiten. Es ist das Ziel, ein gemeinsames 
Verständnis von Selbstmanagement-Förderung unter den 
relevanten Berufsgruppen zu fördern, um einen Mehrwert 
für alle Beteiligten zu erreichen.

Selbstmanagement fördern: 
Das bringt’s!
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Zielgruppe Lernende: Fachpersonen aus dem Ge-
sundheits- oder Sozialbereich mit mehrjähriger Be-
rufserfahrung. 

Setting und Dauer: Lerngruppe in physischer Prä-
senz, keine Vorbereitung durch Lernende, 90 bis 120 
Minuten 

Benötigte Materialien:  
- Film «Alle für Anna. Anna für alle», technische Infra-

struktur 
- Lernmaterialien MAT 2, MAT 3, MAT 4, MAT 5, MAT 6, 

MAT 7, MAT 8 
- Persönliches Notizmaterial Lernende, Flip-Charts, Stifte 

für Flip-Charts 

Ziele der Lerneinheit: Die Lernenden …  
- … erarbeiten ein Verständnis der Konzepte Selbstmanagement und Selbstmanagement-Förderung. 
- … entwickeln eine positive Haltung gegenüber dem Konzept der Selbstmanagement-Förderung. 
- … erkennen Möglichkeiten der Selbstmanagement-Förderung in der eigenen professionellen Tätigkeit. 

Vorbereitung und Anpassung: Bitte beachten Sie die Hinweise im Dokument «Einführung und Überblick». 
 
 

Überblick Lerneinheit 

 
Für die Einleitung zum Thema befragen 
Lernende entweder eine halb-fertige Lern-
landkarte, die einzelne Aspekte der Selbst-
management-Förderung beschreibt, oder 
beschäftigen sich mit Thesen zum Thema. 

Das Sehen des Films wird durch 
ein Verfeinern der Lernlandkarte 
oder dem Beobachtungsprotokoll 
begleitet. Unterbrüche bieten die 
Möglichkeiten, spontane Fragen 
zu bearbeiten. 

Die Lernenden haben die Möglichkeit einzelne As-
pekte des Themas durch die Weiterarbeit mit der 
Lernlandkarte oder dem Beobachtungsprotokoll zu 
vertiefen oder bearbeiten eigene oder zur Verfügung 
gestellte Fallbeispiele und erkunden dabei praktische 
Aspekte der Selbstmanagement-Förderung.   

Mögliche Anschlüsse in der Pra-
xis werden durch eine Blitzlicht-
runde oder durch die Beschäfti-
gung mit paradoxen Vorhaben er-
zeugt. 
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Sie finden auf den folgenden Seiten drei Fallbeispiele von Betroffenen mit nichtübertragbaren Krankheiten. Die Fallbeispiele beschreiben eine konkrete Situation der Be-
troffenen. 

 

Vorschläge für die Arbeit mit den Fallbeispielen: 
Bearbeiten Sie die Fragen zur Fallanalyse. Schreiben Sie Ideen und Möglichkeiten in die Grafik (Kreis Gesundheitspfad mit den Bereichen Gesundheitswesen, Sozialwe-
sen, Gemeinwesen).  
 
Begleitend zu den konkreten Fallfragen können folgende Fragen zur Fallanalyse weiterhelfen: 
- Wie könnten die Konflikte zwischen den Wünschen und Bedürfnissen der Betroffenen und den Einschätzungen von Fachpersonen und Bezugspersonen bearbeitet 

werden? 
- Wie könnten die geschilderten gesundheitlichen Probleme längerfristig und betroffenenzentriert angegangen werden? 
- Wie könnte der Gesundheitspfad* der betroffenen Person möglicherweise aussehen? Welche Rolle spielen dabei Massnahmen im Gemeinwesen und im Sozialwe-

sen? 
- Wie sieht möglicherweise in den Fallbeispielen die interprofessionelle (zwischen verschiedenen Berufsgruppen/Professionen) wie auch die intraprofessionelle (inner-

halb einer Profession) Zusammenarbeit aus? 
- Welche Selbstmanagement-Kompetenzen kann die betroffene Person möglicherweise aufbauen? Wer hilft ihr dabei? Und wie könnte dies möglicherweise gesche-

hen? 
- Überlegen Sie sich, welche Rückschlüsse Sie aus den Fallbeispielen auf die eigene professionelle Tätigkeit ziehen könnten. 
  
 
 
 
 
*) Der Gesundheitspfad steht für den Weg, den erkrankte Menschen oder Menschen mit erhöhtem Erkrankungsrisiko bezogen auf ihre Gesundheit durchlaufen. Das Ziel 
ist, dass die Betroffenen entlang des Pfades im richtigen Moment mit den relevanten Fachpersonen des Gesundheits-, Sozial- und Gemeinwesens vernetzt werden. So 
erleichtern etablierte Gesundheitspfade auch den Zugang zu präventiven Interventionen. 
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Zielgruppe Lernende: Fachpersonen aus dem Ge-
sundheits- oder Sozialbereich mit mehrjähriger Be-
rufserfahrung. 

Setting und Dauer: Lerngruppe in physischer Prä-
senz, keine Vorbereitung durch Lernende, 90 bis 120 
Minuten 

Benötigte Materialien:  
- Film «Alle für Anna. Anna für alle», technische Infra-

struktur 
- Lernmaterialien MAT 4, MAT 5, MAT 6, MAT 7, MAT 8 
- Persönliches Notizmaterial Lernende, Flip-Charts, Stifte 

für Flip-Charts 

Ziele der Lerneinheit: Die Lernenden …  
- … erarbeiten ein Verständnis der Konzepte Selbstmanagement und Selbstmanagement-Förderung. 
- … entwickeln eine positive Haltung gegenüber dem Konzept der Selbstmanagement-Förderung. 
- … erkennen Möglichkeiten der Selbstmanagement-Förderung in der eigenen professionellen Tätigkeit. 

Vorbereitung und Anpassung: Bitte beachten Sie die Hinweise im Dokument «Einführung und Überblick». 
 
 

Überblick Lerneinheit 

 
Die Lernenden aktivieren mit einer halb-fertigen 
Lernlandkarte, die einzelne Aspekte der Selbst-
management-Förderung beschreibt, Vorkennt-
nisse und generieren erste Vermutungen zum 
Thema.   

Das Sehen des Films wird durch ein 
Verfeinern der Lernlandkarte begleitet. 
Unterbrüche bieten die Möglichkeiten, 
spontane Fragen zu bearbeiten. 

Die Lernenden bearbeiten eigene oder zur 
Verfügung gestellte Fallbeispiele und er-
kunden dabei praktische Aspekte der 
Selbstmanagement-Förderung.   

Ein Fazit zur Lerneinheit wird mit 
einer Blitzlichtrunde angestrebt. 
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Filmsequenz 1 
Begriffe und Konzepte 
1) Was ist Selbstmanagement? 
 
 
 
 
2) Was sind mögliche Selbstmanagement-Kompetenzen? 
 
 
 
 
3) Was wünschen sich Angehörige an Unterstützung? 
 
 
 
Reflexionsfragen 
A) Anna beschreibt, dass der Arzt gekränkt schien, als sie die 
vorgeschlagene Behandlung ablehnte. Haben Sie ähnliche Erfahrungen 
gemacht? Sind Sie schon einmal auf Ablehnung bei Betroffenen 
gestossen? Was hat das bei Ihnen ausgelöst? Wie könnten Sie das 
nächste Mal (anders) mit solchen Situationen umgehen? 
 
B) Betrachten Sie die im Film gezeigten und unten nochmals 
abgebildeten Infografiken: Welche Schlüsse ziehen Sie bezüglich der 
Bedeutung von Selbstmanagement-Förderung in Ihrer professionellen 
Tätigkeit? 
 

  

   

 

Filmsequenz 2 
Begriffe und Konzepte 
4) Was ist Selbstmanagement-Förderung? 
 
 
 
 
 
 
5) Welche Haltungen und Handlungen zeichnet Selbstmanagement-
Förderung aus? 
 
 
 
 
 
 
Reflexionsfragen 
C) Anna stellt zu Beginn die Frage, warum es nicht alle Fachpersonen 
schaffen, Betroffenen auf Augenhöhe zu begegnen. Was tun Sie dafür, 
dies zu ermöglichen? 
 
D) Welche Aspekte der Selbstmanagementförderung könnten Sie in Ihre 
professionelle Tätigkeit einbauen? 
 
E) Es wird davon gesprochen, Betroffene als Co-Produzenten der 
eigenen Gesundheit zu sehen. Was bedeutet dies für Ihre professionelle 
Tätigkeit? 
 
F) Betrachten Sie die im Film gezeigten und unten nochmals abgebildeten 
Infografiken: Welche Schlüsse ziehen Sie bezüglich der Bedeutung von 
Selbstmanagement-Förderung in Ihrer professionellen Tätigkeit?  
 

  

 

Filmsequenz 3 
Begriffe und Konzepte  
6) Welche Rolle können Peers (Epxertin/Experte aus Erfahrung oder 
Genesungsbegleiter/in) bei der Selbstmanagement-Förderung 
übernehmen?  
 
 
 
 
 
 
 
 
Reflexionsfragen 
G) Wie könnten Sie dazu beitragen, die inter- und intraprofessionelle 
Zusammenarbeit* zu stärken? 
*) intraprofessionell -> innerhalb Ihrer Profession / interprofessionell -> 
zwischen verschiedenen Professionen 
 
H) Kennen Sie Angebote zur Selbstmanagement-Förderung für Ihre 
Betroffenen? Welche? Wie könnten Sie diese in Erfahrung bringen? 
 
I) Betrachten Sie die im Film gezeigte und unten nochmals abgebildete 
Infografik: Mit welchen Argumenten motivieren Sie Betroffene, die 
eigenen Handlungsmöglichkeiten zu erweitern und Selbstmanagement-
Kompetenzen aufzubauen? 
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Beide Bilder zeigen eine Person mit einer nicht-übertragbaren Krankheit in unterschiedlichen Behandlungs-/Therapiesettings. 
– Betrachten und vergleichen Sie die Bilder: Welche Handlungen/Tätigkeiten können Sie erkennen? Welche Tätigkeiten übernimmt das Fachpersonal, welche die be-

troffene Person? Welche Haltung vermuten Sie hinter den unterschiedlichen Umgangsweisen? Welche weiteren Unterschiede würden Sie benennen? 
– Welche der beiden Bilder kommt Ihrer beruflichen Situation am nächsten? 
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Das Video zeigt die Bedeutung der 
Selbstmanagement-Förderung auf 
und welche Rolle die Fachpersonen 
des Gesundheits- und Sozialwesens 
darin haben.

Im Zusammenspiel mit den Lernmaterialien ermöglicht 
das Lernvideo aus Sicht betroffener Personen einen 
Zugang zum Thema Selbstmanagement-Förderung.

In der Reportage kommen Betroffene 
und Fachpersonen zu Wort. Infogra� -
ken liefern den wissenschaftlichen 
Hintergrund.

Auf Annas Spuren

Zentrale Dimensionen 
der Selbstmanagement-Förderung für alle Akteure

Wissen Fertigkeiten

Quelle: BAG, 2022
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